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 Leitziele Qualitätsstandards Maßnahmen Verantwort-

lich 

Zeit 

Wir optimieren die 

Aufmerksamkeits-

spanne und das Un-

terrichtsklima einer 

90-minütigen Unter-

richtsstunde durch 

Bewegungspausen. 

KuK erkennen den 

Bedarf von Bewe-

gungspausen in Lern-

gruppen und wenden 

zusammen mit den 

Bewegungspaten ein 

grundlegendes Reper-

toire von (re-) aktivie-

renden / beruhigenden 

Pausen (sog. Energi-

zern) an, um Aufmerk-

samkeit und Lernklima 

zu verbessern. 

KuK bauen bei Bedarf aktivierende oder entspan-

nende Bewegungspausen in ihren Unterricht ein. 

Bewegungspaten führen Bewegungspausen bei 

Bedarf durch.  

Bewegungspaten schlagen der Lehrkraft bei Be-

darf die Durchführung von Bewegungspausen vor 

Bewegungspaten werden zu Beginn des Schuljah-

res/eines jeden Halbjahres fortgebildet. 

Jeder Klasse steht eine Sammlung von Bewe-

gungsübungen zur Verfügung.  

FL 

 

Bewe-

gungspaten 

Bewe-

gungspaten 

AK 

 

AK, Bewe-

gungspaten 

Nach Bedarf 

Wir steigern die Moti-

vation und Leistung 

durch Bewegte Unter-

richtsmodule 

 

KuK gestalten ausge-

wählte Unterrichtsmo-

dule bewegt, indem sie 

Merkmale wie Platz- 

und Haltungswechsel 

einbauen. 

Bewegte Unterrichts-

module werden doku-

mentiert 

KuK weichen (anteilig) im und durch ihren Unter-

richt von der starren Sitzordnung ab, indem sie: 

 Weitere Lernräume wie z.B. den Schulhof 

nutzen 

 Inhalte mit Bewegung verknüpfen (Laufdik-

tat, Eckenraten, Stationenlernen, etc.)  

 Durchgeführte Module oder Stunden wer-

den als Bewegter Unterricht im Klassenbuch 

vermerkt 

FL  



Konzept der Bewegten Schule                                                                                                    Arbeitskreis Bewegte Schule 2014 
 

Wir leisten einen Bei-

trag zur alltäglichen 

Verletzungs-

prävention  

SuS verfügen über 

koordinative und kog-

nitive Fähigkeiten, um 

Unfälle möglichst un-

verletzt zu überstehen, 

bzw. sie bestenfalls 

durch Antizipation zu 

vermeiden1 .  

Der Schulhof wird bewegungsfreundlich gestaltet 

und präsentiert sich mit einem hohen Aufforde-

rungscharakter.  

SuS 

FSJ, BFD, 

FÖJ 

 

Große Pau-

sen, Mit-

tagspause, 

Bewe-

gungspau-

sen im Un-

terricht 

 

Wir gehen auf der Ba-

sis von Solidarität, 

Verantwortung und 

Toleranz respektvoll 

miteinander um 

SuS verfügen über 

Sozialkompetenz (Lö-

sungsstrategien für 

Interessenskonflikte im 

alltäglichen Miteinan-

der), erproben diese.  

 

Unter der Aufsicht von FSJ oder KuK erarbeiten 

die SuS in Vertretungsstunden kleine Spiele oder 

Spielformen, erstellen ein Regelwerk, halten die-

ses selbstständig ein und lösen auftretende Kon-

flikte selbstständig. Die Aufsichtspersonen befin-

den sich in der Peripherie der Situation und greifen 

nur im „Notfall“ oder bei eingeforderter Hilfe ein. 

  

SuS, 

FSJ, BFD, 

FÖJ 

KuK 

In Vertre-

tungsstun-

den 

 

 

                                                           
1
 Beispiel: Das regelmäßige Spielen während einer großen Pause am Kletterbaum oder einer Kletterwand auf gesichertem Grund (Hackschnitzen, Fallschutzkies) hilft, um Risi-

ken einzuschätzen, Fallen und Abrollen zu Lernen und die Aufmerksamkeit füreinander zu schulen.  


